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Rülke und Haußmann: Gesundheitsversorgung bleibt eine gewaltige
Herausforderung und braucht unbürokratische Lösungen

Liberale starten Zukunftsinitiative zur Gesundheitsversorgung in Ostdeutschland – Unterstützung durch
FDP/DVP-Fraktion Baden-Württemberg.

Angesichts der alarmierenden Entwicklungen in der Gesundheitsversorgung, insbesondere in den
ländlichen Gebieten Ostdeutschlands, haben die FDP-Landesverbände aus den ostdeutschen
Bundesländern ein Forderungspapier zur Sicherung der medizinischen Versorgung in diesen Regionen
vorgelegt.

 

Dr. Hans-Ulrich Rülke, Vorsitzender der FDP/DVP-Landtagsfraktion und der FDP-
Fraktionsvorsitzendenkonferenz unterstrich die Unterstützung seiner Fraktion zu der Initiative: „Die
Situation der gesundheitlichen Versorgung in Baden-Württemberg wird zunehmend schwieriger, aber die
Herausforderungen in den östlichen Bundesländern sind weitaus gravierender. Gerade in den
strukturschwachen, ländlichen Regionen droht eine erhebliche Unterversorgung, die durch den
Fachkräftemangel und den demografischen Wandel verschärft wird. Wir als FDP/DVP-Landtagsfraktion in
Baden-Württemberg begrüßen daher die Zukunftsinitiative ‚Gesundheitsversorgung Ost – Versorgung in
den ostdeutschen Bundesländern sicherstellen‘ der FDP-Landesverbände in den neuen Bundesländern
und werden uns dafür einsetzen, einen offenen und konstruktiven Dialog zwischen allen relevanten
Akteuren zu fördern, um die Herausforderungen anzugehen.“

 

Jochen Haußmann, gesundheitspolitischer Sprecher der FDP/DVP-Landtagsfraktion in Baden-
Württemberg, bekräftigte: „Die Lage ist ernst. Es geht um die Erhaltung der Versorgungsstrukturen und
die zuverlässige Medikamentenversorgung der Bevölkerung. Eine Verbesserung der aktuellen Situation
im Bereich der Apotheken etwa ist daher unerlässlich angesichts des alarmierenden Trends, dass es
inzwischen rund 500 Apotheken weniger gibt als noch vor zehn Jahren. Handlungsbedarf besteht nicht
nur im Bereich der finanziellen Honorierung, sondern auch die Anpassung ausufernder Bürokratie und
Regulatorik.“
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Abschließend sagten beide Politiker: „Die FDP/DVP-Landtagsfraktion Baden-Württemberg wird die
Forderungen aus der Initiative weiter mit Nachdruck verfolgen und ruft den Bundesgesundheitsminister
Lauterbach auf, die spezifischen Herausforderungen in den ostdeutschen Bundesländern ernst zu
nehmen und entsprechende Maßnahmen zu ergreifen, die auch für alle Bundesländer wichtig sind.“


